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Danke für den Kauf des Arturia Chorus Jun-6!
Dieses Handbuch behandelt die Funktionen und den Betrieb des Chorus Jun-6.

Registrieren Sie Ihre Software so schnell wie möglich! Beim Kauf des Chorus Jun-6 haben
Sie eine Seriennummer und einen Freischaltcode per E-Mail erhalten. Diese werden
während der Online-Registrierung benötigt.

Wichtige Hinweise

Änderungen vorbehalten:

Die Angaben in dieser Anleitung basieren auf dem zur Zeit der Veröffentlichung
vorliegenden Kenntnisstand. Arturia behält sich das Recht vor, jede der Spezifikationen zu
jeder Zeit zu ändern. Dies kann ohne Hinweis und ohne eine Verpflichtung zum Update der
von Ihnen erworbenen Hardware geschehen.

Warnung vor Hörschäden:

Diese Effekt-Software kann in Verbindung mit einem Verstärker, Kopfhörern oder
Lautsprechern ggfs. Lautstärken erzeugen, die zum permanenten Verlust Ihrer Hörfähigkeit
führen können. Nutzen Sie das Produkt niemals dauerhaft in Verbindung mit hohen
Lautstärken oder Lautstärken, die Ihnen unangenehm sind. Sollten Sie ein Pfeifen in den
Ohren oder eine sonstige Einschränkung Ihrer Hörfähigkeit bemerken, so konsultieren Sie
umgehend einen Arzt. Wir empfehlen Ihnen, Ihre Ohren und Ihr Gehör jährlich überprüfen
zu lassen.



Einführung
Herzlichen Glückwunsch zum Kauf von Arturias Chorus Jun-6

Unsere Leidenschaft für Synthesizer und klangliche Exaktheit wird seit langem schon von
anspruchsvollen Musikern gewürdigt, die perfekte Software-Instrumente für die
professionelle Audioproduktion nutzen wollen.

Arturia verfügt zusätzlich über ein umfangreiches Know-how im Bereich Audiohardware
und veröffentlichte im Jahr 2017 das AudioFuse, ein professionelles Audio-Interface in
Studio-Qualität mit zwei DiscretePRO® Mikrofon-Vorverstärkern und erstklassigen AD/DA-
Wandlern. Diese Produktlinie wurde erst kürzlich durch das AudioFuse Studio und das
AudioFuse 8Pre erweitert. Auch Audioeffekte sind ein Bereich, den Arturia 2018 mit dem
ersten Arturia-Effektbundle betreten hat: Die "3 PreAmps You'll Actually Use"-Vorverstärker
beinhalten den 1973-Pre, den TridA-Pre und den V76-Pre.

Weitere Effekt-Bundles bieten Kompressoren, Filter, Delays und Reverbs. Das neue Effekt-
Bundle widmet sich den Modulations-Effekten und bestätigt erneut Arturias Position als einer
der Marktführer in den Bereichen Audio-Effekt-Software. Darunter auch die BBD-basierte
Choruseinheit, das Chorus DIMENSION-D.

Der ARTURIA Chorus Jun-6 ist ein weiteres BBD-basiertes Modulations-Plug-in, das nach
dem Vorbild der eingebauten Chorus-Einheit eines berühmten Synthesizers, der Anfang der
80er Jahre auf den Markt gebracht wurde, geschaffen wurde und den wir auch als Jun-6
V-Emulation veröffentlicht haben.

ARTURIA strebt seit jeher nach Perfektion. Deshalb haben wir eine umfassende Analyse
aller klanglichen Aspekte einer der bekanntesten Chorus-Effekte der Vergangenheit
gemacht. Wir haben aber nicht nur den Klang und das Verhalten dieser einzigartigen Effekt-
Einheit genauestens emuliert, sondern auch viele Funktionen hinzugefügt, die zu der Zeit, als
das ursprüngliche Gerät hergestellt wurde, unvorstellbar gewesen wären.

Die eingebaute Chorus-Einheit des Synthesizers ist ein bemerkenswertes Effekt-Tool, das
wesentlich zu seinem großartigen Sound und dem Erfolg beigetragen hat. Aus diesem
Grund hatten wir auch die Idee, es als separates Effekt-Plug-In herauszubringen..

Der Chorus Jun-6 läuft als Plug-In in allen gängigen Formaten innerhalb Ihrer DAW.

HAFTUNGSAUSSCHLUSS: Alle in diesem Handbuch erwähnten Hersteller- und
Produktnamen sind Warenzeichen ihrer jeweiligen Eigentümer, die in keiner Weise mit
Arturia verbunden sind. Die Marken anderer Hersteller dienen ausschließlich dazu, die
Produkte jener Hersteller zu identifizieren, deren Eigenschaften und Klang bei der Plug-In-
Entwicklung untersucht wurden. Alle Namen von Entwicklern und Herstellern von Geräten
wurden nur zu Veranschaulichungs- und Bildungszwecken aufgenommen und weisen nicht
auf eine Zugehörigkeit oder Befürwortung des Chorus Jun-6 durch einen Entwickler oder
Hersteller von Geräten hin.

Ihr Arturia-Team

https://www.arturia.com/products/audio/audiofuse/overview
https://www.arturia.com/products/audio/audiofuse-studio/overview
https://www.arturia.com/products/audio/audiofuse-8pre/overview
https://www.arturia.com/products/software-effects/preamps-bundle/1973-pre
https://www.arturia.com/products/software-effects/preamps-bundle/trida-pre
https://www.arturia.com/products/software-effects/preamps-bundle/v76-pre
https://www.arturia.com/products/software-effects/modulations-bundle/overview
https://www.arturia.com/products/software-effects/modulations-bundle/overview
https://www.arturia.com/products/software-effects/modulations-bundle/chorusdimension-d
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1. WILLKOMMEN

1.1. Was ist eigentlich ein Modulations-Effekt?

Modulations-Effekte modifizieren den Klang auf eine bestimmte Weise, in der Regel durch
eine Modulation (Bewegung), die von einem Niederfrequenzoszillator (LFO) gesteuert wird.
Beispielsweise lassen sich eine oder mehrere leicht verzögerte Kopien eines Audiosignals
hinzufügen, während die Tonhöhen dieser Kopien dabei im Laufe der Zeit modulieren.

Mittels Modulation können drei Haupteffektarten erzielt werden: Chorus, Flanging und
Phasenverschiebung. Von diesen dreien ist der Chorus vermutlich der gefragteste, da er
es ermöglicht, ein "volleres" Signal zu erzeugen. Der Chorus-Effekt nimmt das Audiosignal
und mischt dieses mit einer oder mehreren verzögerten, tonhöhenmodulierten Kopien von
sich selbst. Die Tonhöhe dieser hinzugefügten "Stimmen" wird durch einen LFO moduliert,
wodurch der Gesamteffekt dem eines Flangers ähnlich ist, außer bei längeren
Verzögerungen und nicht so intensiver Modulation.

Der Chorus kann dazu genutzt werden, einen Effekt zu erzeugen, der dann auftritt, wenn
einzelne Klänge mit ungefähr demselben zeitlichen Ablauf und ähnlichen Tonhöhen
zusammenlaufen und so als ein Klang wahrgenommen werden. Ähnliches passiert, wenn
man einem Gesangschor oder einem Streicherensemble zuhört (manchmal auch als
"Streicherchor" bezeichnet) – daher der Name "Chorus". Das erklärt ebenfalls das
Vorhandensein von "Ensemble"-Presets in vielen Chorus-Effekten und sogar einige speziell
zugeschnittene Chorus-Effekte, die als "Ensemble" oder "Symphony" bezeichnet werden.
Man kann also sagen, dass der "Chorus"-Effekt wie ein Vervielfältiger klingt, der den Klang
erweitert und andickt. Das ermöglicht auch die Generierung eines Pseudo-Stereosignals aus
einem Monosignal.

Modulations-Effekte können eine Vielzahl von Klangfarben erzeugen. Die klanglichen
Ergebnisse werden als voller, satter und breiter Klang wahrgenommen. Kein Wunder also,
dass dies seit ihrer Verfügbarkeit ausgiebig eingesetzt wurde. Außerdem sind diese Art der
Effekte seit den 1980er Jahren eine feste Instanz in fast jedem Synthesizer.
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1.2. Was genau machte der Chorus Jun-6?

Der Arturia Chorus Jun-6 ist eine Effekt-Plug-In-Version der berühmten Chorus-Einheit, die
Teil der Juno-Synthesizer war. Dieser Synthesizer ist als Jun-6 V Bestandteil der kürzlich
vorgestellten Arturia V Collection 8.

Es handelt sich um einen sogenannten BBD-Stereo-Chorus, der zu Beginn der 1980er Jahre
maßgeblich zum enormen Erfolg der Juno-Synthesizer-Serie beigetragen hat. Diese Chorus-
Einheit, die wegen ihrer räumlichen Verbreiterung und dem vollen Sound geliebt wurde,
ist für den gesamten Synth-Sound so prägend, dass es unvorstellbar gewesen wäre, sie
wegzulassen.

Das Gerät ist in seiner Einfachheit außergewöhnlich. Tatsächlich verfügt es über nur zwei
Tasten für die Bedienung. Jede Taste wählt ein Chorus-Preset aus. Durch gleichzeitiges
Drücken der beiden Tasten erhalten Sie eine dritte Konfiguration.

Der unverwechselbare Klang dieses Geräts beruht hauptsächlich auf seiner BBD-
Schaltungs-Architektur (Bucket-Brigade Delay), dem ursprünglichen Dry/Wet-Cross-Mix des
Ausgangssignals. Das führt zu einem einzigartigen Klangbild, selbst bei einem Monosignal.

Die Bucket-Brigade-Architektur (Eimerketten-Technik) verdankt ihren Namen genau dieser
Analogie: eine Reihe von Menschen, die Wassereimer von Hand zu Hand weitergeben.
Genau das passiert in einem solchen Schaltungs-Design, in dem das Signal mit zusätzlichen
Verzögerungen von einem Kondensator zum nächsten geleitet wird - ein Schritt pro
Taktzyklus.

� 
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1.3. Wofür lässt sich ein Chorus-Effekt einsetzen?

Ein Chorus besitzt eine Vielzahl von Einsatzmöglichkeiten. Wie bereits erwähnt, ist er ideal
geeignet, einem Mono-Sound eine Dimension hinzuzufügen und ihn so in einen Stereoklang
zu wandeln (wenn dieser in einer Mono-Stereo-Konfiguration verwendet wird). Außerdem
kann er einem Klang einen zusätzlichen Grad an Dichte geben und ein Solo-Signal in einen
Chorus oder ein Ensemble transformieren (deshalb auch der Name dieses Effekts).

Diejenigen, die den Juno-6 (und auch den Juni-60-Synthesizer) kennen, erinnern sich
möglicherweise an den sehr wichtigen integrierten Chorus-Effekt. Noch nie zuvor klang ein
Synthesizer mit nur einem Oszillator so mächtig und voll.

Das heißt also, ein Sound selber erfordert Ensemble- und Dimensionseffekte und zieht damit
den größten Nutzen aus einem Chorus-Effekt. Streicher, Blech- und Holzbläser wirken durch
einen Chorus-Einsatz noch größer. Aber auch Soloinstrumente wie beispielsweise Gitarre
oder eine Stimme können von einem zusätzlichen Chorus-Effekt profitieren.

Gesang, insbesondere Background-Vocals, kann natürlich auch sehr gut mit einer Chorus-
Einheit bearbeitet werden. Aber auch Lead-Vocals können von der zusätzlichen Dimension
profitieren, die ein guter Chorus bietet.

Erwähnt wurden bereits die Ensemble-Sounds, aber auch Keyboards können im
Allgemeinen durch Hinzufügen eines Chorus "wachsen". Ebenso Orgeln (jeglicher Art), aber
auch Klaviere, insbesondere das E-Piano (eventuell ergänzt durch andere
Modulationseffekte...aber das würde zu weit führen).

Aber Sie können den Chorus fast überall und auf viele Arten verwenden.
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2. AKTIVIERUNG UND ERSTER START

Das Arturia Chorus Jun-6 Plug-In benötigt einen Rechner mit der nachfolgenden
Systemvoraussetzung:

Windows 8 oder neuer bzw. macOS 10.13 oder neuer.

Sie können das Chorus Jun-6 Plug-In als Audio Unit-, AAX-, VST2 oder VST3-Plug-In (nur 64
Bit) innerhalb Ihrer DAW nutzen.

2.1. Aktivierung der Arturia Chorus Jun-6-Lizenz

Sobald Sie die Software installiert haben, müssen Sie im nächsten Schritt die Lizenz
aktivieren, so dass das Plug-In uneingeschränkt nutzbar ist.

Das ist eine einfache Prozedur, die über eine zusätzliche Software geregelt wird: das Arturia
Software Center.

2.1.1. Das Arturia Software Center (ASC)

Falls Sie das ASC noch nicht installiert haben, öffnen Sie folgende Webseite:

https://www.arturia.com/support/updates&manuals

Suchen Sie oben auf der Webseite nach dem Arturia Software Center und laden die
Version des Installationsprogramms herunter, welches Sie für Ihr Betriebssystem benötigen
(macOS oder Windows).

Befolgen Sie die Installationsanweisungen und fahren dann folgendermaßen fort:

• Starten Sie das Arturia Software Center (ASC)
• Melden Sie sich mit Ihren Arturia-Zugangsdaten an
• Navigieren Sie bis zum Abschnitt "My Products" im ASC
• Klicken Sie auf die Schaltfläche "Activate"

Das war es auch schon!

2.2. Arbeiten mit Plug-Ins

Der Chorus Jun-60 kann in allen gängigen DAW-Programmen wie Live, Logic, Cubase,
Pro Tools und anderen verwendet werden. Im Gegensatz zu einem Hardware-Effektgerät
können Sie beliebig viele Instanzen des Chorus Jun-60 nutzen. Der Chorus Jun-60 bietet
zwei weitere große Vorteile gegenüber einer Hardware:

• Sie können zahlreiche Parameter über Ihre DAW automatisieren.
• Ihre Einstellungen und der aktuelle Plug-In-Status werden in Ihrem Projekt

gespeichert und Sie können genau dort weitermachen, wo Sie vor dem Öffnen
Ihres Projekts aufgehört haben.

� 
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3. CHORUS JUN-6 ÜBERSICHT

3.1. Arturia's Chorus Jun-6 Plug-In

Unser Ziel war es, allen Anwendern den Zugang zu einem großartigen Effektwerkzeug aus
der Vergangenheit zu ermöglichen. Obwohl wir uns bemüht haben, sowohl dem Klang,
dem Erscheinungsbild als auch dem Workflow des Original-Geräts treu zu bleiben, wäre
es kein Arturia-Plug-In, wenn wir nicht zusätzliche Funktionen für erweiterte Anwendungen
eingebaut hätten. In diesem Fall haben wir einige Schieberegler hinzugefügt, um Ihnen
etwas mehr Kontrolle über den Effekt zu bieten.

Wir haben die Benutzeroberfläche bewußt einfach gestaltet. Das Hauptbedienfeld bietet die
Originalsteuerelemente, die nur aus ein paar Tasten bestehen. Wir haben die ursprünglichen
I- und II-Tasten, die beim Synthesizer vorhanden waren, beibehalten und auch die
Möglichkeit, beide Tasten gleichzeitig zu drücken, um eine dritte Effektkonfiguration zu
erreichen. Das Bedienfeld besitzt auch eine Taste namens "MANUAL", mit der die Fader für
die manuelle Steuerung aktiviert werden.

Wir werden uns all diese Dinge im Kapitel zur Bedienoberfläche [p.12] genauer ansehen.
Jetzt ist es an der Zeit herauszufinden, wie dieser Effekt funktioniert und vor allem, wie er
klingt. Los gehts!!

3.2. Den Chorus Jun-6-Signalfluss verstehen

Das Chorus Jun-6 Plug-In ist ein Effekt-Plug-In mit einer sehr einfachen Bedienoberfläche
(mit nur wenigen Bedienelementen). Trotzdem verbirgt sich hinter der Einfachheit des
Bedienfelds eine sehr effektive Chorus-Engine.
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Der Chorus kann Stereo- oder Mono-Eingangssignale verarbeiten. Er kann auch ein Stereo-
Eingangssignal "monoisieren", wenn Sie die Mono-In-Taste aktivieren (nur bei der Stereo-
Plug-In-Version). Der ursprüngliche Juno Chorus nutzte einen Mono-Eingang und
"stereoisierte" diesen. Der Schalter bietet eine Verknüpfung für dieses Verhalten, wenn das
Eingangssignal ein Stereosignal ist. Wenn aktiviert, werden beide Eingangskanäle vor der
Bearbeitung durch den Chorus-Effekt zu einem Monosignal summiert.

Der Mono- oder Stereo-Eingang wird dann durch die Filterstufe gesendet. Wenn das Signal
mono ist (oder "monoisiert" wurde), wird es in zwei Kanäle aufgeteilt. Wenn das Signal
bereits als Stereosignal vorliegt, folgt jeder Kanal seinem eigenen Signalpfad.

Sowohl der linke als auch der rechte Kanal nutzen einen trockenen Pfad (ohne Effekt) und
einen verarbeiteten Pfad (mit Effekt). Bei der erste Stufe des verarbeiteten Signals handelt
es sich um die Eingangsfilter.

Das Signal tritt dann in die BBD-Schaltung ein. Die Geschwindigkeit dieser BBD wird durch
einen LFO moduliert. Der LFO ist bei einem Kanal phaseninvertiert, wodurch der beliebte
Stereoeffekt entsteht, für den dieser Chorus bestens bekannt ist.

Dieser Bereich kann auf eine von drei Preset-Konfigurationen (Tasten I, II und I + II) oder
auf manuell eingestellt werden. In diesem Fall können Sie die LFO-Rate, die Modulations-
Intensität und die Phasendifferenz zwischen den beiden Kanälen manuell steuern. Das
bedeutet ein zusätzliches Maß an Flexibilität.

Hinter der BBD-Schaltung wird das Signal erneut tiefpassgefiltert und dann an eine
Mixerstufe gesendet, wo es mit dem trockenen Signal gemischt wird. Dieser Bereich bietet
eine zusätzliche Funktion, die von Arturia hinzugefügt wurde. Sie können nämlich das
trockene und das bearbeitete Signal mischen (was bei der ursprünglichen Einheit nicht
ging). Wir haben auch eine Leistungskompensation integriert, um das gleiche
wahrgenommene Lautstärkeniveau beizubehalten. Wenn Sie bei der Hardware den Chorus
aktiviert haben, erhöhte sich auch der Pegel. Hier erhalten Sie einen gleichmässigen
Ausgangspegel, bei gleichmäßigen Leistungsübergang zwischen trockenem und
bearbeitetem Signal.
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Wenn Sie die Einstellung also auf vollständig Dry steht, haben Sie den gleichen Pegel, wie
wenn Sie das Effekt-Signal aufdrehen und der trockene Signalanteil abnimmt.

Das ist der vollständige Signalfluss des Chorus Jun-6. Prägen Sie sich diese Verschaltung
gut ein und probieren Sie die Bedienelemente aus. Wir sind uns sicher, dass Sie dabei
ein vollständiges Verständnis für die Funktionsweise dieses Chorus-Prozessors erlangen
werden. Der nachfolgende Abschnitt wird Ihnen dabei auf jeden Fall helfen.

3.3. Erste Schritte mit dem Chorus Jun-6

3.3.1. Chorus-Grundlagen

Um sich ein Bild von den Funktionen des Chorus Jun-6 zu machen, empfehlen wir Ihnen,
Folgendes auszuprobieren:

• Laden Sie einen Stereo-Audioclip in eine Audiospur Ihrer DAW (eine
Gesangaufnahme, eine Solo-Gitarre oder ein Keyboard-Lick sind hierfür ideal).

• Laden Sie eine Instanz des Chorus Jun-6 als Insert-Effekt in diese Spur. Öffnen
Sie das Bedienfenster des Chorus Jun-6 .

• Stellen Sie sicher, dass das Standardpreset (Default) geladen ist. Das bedeutet,
dass alle Einstellungen in ihren neutralen Ausgangswerten vorliegen.

• Starten Sie die Wiedergabe. Der Audioclip wird jetzt bereits bearbeitet. Das liegt
daran, dass der Taster I gedrückt ist.

• Drücken Sie den Taster II während der Wiedergabe. Sie werden feststellen, dass
sich der Chorus-Sound dabei ändert.

• Drücken Sie nun den kleinen Schalter unterhalb von I und II. Beide Tasten
werden dabei aktiviert. Jetzt ändert sich der Klang noch intensiver. Das liegt
daran, dass dieses Preset vollkommen andere Einstellungen besitzt. Man kann
sich das eher als Vibrato-Effekt als als Chorus-Effekt vorstellen.

• Das sind die drei Einzelchorus-Modi. Der Chorus Jun-6 basiert auf Presets,
obwohl es auch einen manuellen Modus gibt.
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3.3.2. Der manuelle Chorus-Modus

• Drücken Sie den Taster I erneut. Sie kehren jetzt zum Preset-Modus I zurück.
Drücken Sie nun den Manual-Taster. Beachten Sie, dass sich der Klang nicht
ändert. Das liegt daran, dass die manuellen Standardeinstellungen genau dem
Modus I entsprechen.

• Probieren Sie nun die drei Bedienelemente aus, die den Chorus im manuellen
Modus beeinflussen. Zunächst ist es eine gute Idee, den LFO zu synchronisieren.
Drücken Sie hierzu den kleinen "Achtelnoten"-Taster. Nutzen Sie dann den Rate-
Regler, um einen Wert auszuwählen, der schnell genug ist, um wahrgenommen
zu werden, aber langsam genug, um nicht als störend zu wirken. Normalerweise
funktioniert ein Wert von 1/2 (eine Achtelnote) gut, wenn das Tempo nicht zu
schnell ist (um 100/120 Beats pro Minute).

• Sie können jetzt auch die Depth ändern, aber normalerweise funktioniert die
Standardeinstellung ganz gut. Lassen Sie uns zum Schluss die Phasensteuerung
ausprobieren. Dieser Fader steuert die Phasendifferenz des LFO zwischen den
beiden Kanälen. Je größer der Unterschied, desto breiter der Stereoeffekt. Die
Standardposition ist 180 Grad. Das bedeutet, dass sich der LFO in der
entgegengesetzten Phase zwischen den Kanälen befindet. Auch diese
Standardposition ist normalerweise eine geeignete Einstellung.

� �: Beachten Sie, dass die Phasensteuerung anders funktioniert, wenn das Plug-In in eine Monospur
instanziert wird. Sie hören immer noch ein Ergebnis des Versatzes der LFO-Phase, aber das besitzt
keine Auswirkung auf das Stereofeld, da es keines gibt.

� 
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